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Üfi NEUSEELAND

Die neuseeländischen Luftstreitkräfte
haben den Kauf von elf Beechcraft-T-6C-Trai-

ningsflugzeugen beschlossen, mit diesen

Maschinen will das Land seiner Pilotenausbildung

neuen Schub geben. Neuseeland

hatte im November 2012 mit der Suche

nach einem neuen Trainingsflugzeug be-

Beechcraft T-6C für Neuseeland.

gönnen, um die veralteten CT-4E Airtrainer
abzulösen. Der Vertrag im Wert von 127

Millionen Dollar umfasst neben den

Flugzeugen auch Simulatoren von CAE und

computergestützte Lernsysteme.
Für die Wartung der Maschinen soll die

einheimische Safe Air Limited verantwortlich

sein. Die erste BeechcraftT-6C soll
bereits im November an die neuseeländische

Luftwaffe ausgeliefert werden, bis Mitte
2015 sollen dann alle Maschinen ausgeliefert

sein.

HDEUTSCHLAND

Diehl BGT hat die lasergesteuerte Sidewinder

(LaGS) vorgestellt. LaGS ist ein
kostengünstiges Add-on für vorhandene Sidewin-
der-Raketen, mit dem Zielgenauigkeit und

Störfestigkeit verbessert werden. Dabei

Diehl BGT LaGS - Luft-Boden-Lenkwaffe.

wird das vorhandene IR-Lenksystem durch
einen semiaktiven Lasersuchkopf ersetzt.

Die so ausgerüstete Lenkrakete kann
mit ihrem 10-Kilogramm-Gefechtskopf
erfolgreich gegen Landziele eingesetzt werden,

ohne in der Umgebung Kollateralschäden

zu riskieren. Mit der Modifikation des

bestehenden Lenkflugkörpers wird zwar
ein neues Produkt erzeugt, aber Abmessungen,

Gewicht, Schwerpunkt und Trägheitsmomente

des Lenkflugkörpers bleiben
unverändert; ebenso wie die Schnittstellen zur
Abschussvorrichtung und zum Luftfahrzeug.

Zugleich bietet die modulare
Bauweise des Lenkflugkörpers hohes Potenzial
für zukünftige Fähigkeitsaufwüchse.

ARGENTINIEN

Argentinien verhandelt mit Israel Aerospace

Industries über einen möglichen Kauf
von bis zu 18 modernisierten Kfir Kampfjets.

Argentinien möchte seine Luftwaffe
modernisieren. Für ein neues Kampfflugzeug

reichen die Mittel jedoch nicht aus
und so sieht sich das Land gezwungen, nach
Alternativen zu suchen.

Argentinien steht mit Spanien in
Kaufverhandlungen für Mirage-Fl-Jets aus
Beständen der spanischen Luftwaffe. Aus
rüstungsnahen israelischen Quellen ist zu
erfahren, dass Argentinien nun auch in Ver-

Demonstrator vom IAI Kfir Block 60.

handlungen mit Israel Aerospace Industries
steht, dabei geht es um eingemottete Kfir-
Kampfjets aus israelischen Beständen, die

auf den Block 60 modernisiert würden. Der
Block-60-Standard enthält einen modernen
AESA-Radar, ein überarbeitetes Cockpit
und modernere Waffenrechner.

Bei dem Kfir handelt es sich um ein

leistungsstarkes Jagdflugzeug, das aus der

Mirage III abgeleitet wurde und von einem

J79-Triebwerk angetrieben wird. Nach
Aussagen von IAI könnten noch bis zu 50

ausgemusterte Kfir zu neuem Leben erweckt
werden. Ein modernisierter Kfir-Kampfjet
würde etwa 20 Millionen US-Dollar kosten.

II FRANKREICH

Am 29. Dezember 2013 schickte die französische

Luftwaffe zum ersten Mal ihren
zweiten A400M-Militärtransporter (MSN8)
auf eine Auslandmission. Der Transportflug

führte den A400M von seiner Basis
Orleans in 6 Stunden und 40 Minuten nach

•y ,35«v

Das Transportflugzeug Airbus A600M.

Mali. Neben 22 Tonnen Fracht war auch der
französische Verteidigungsminister Jean-
Yves le Drian an Bord.

Der erste Auslandeinsatz des A400M
wurde auf dem Stützpunkt Orleans im
Simulator gründlich vorbereitet, nichts wurde
dem Zufall überlassen. Frankreich hat 50

A400M bestellt und wird damit ihre viel
kleineren Transall-Transporter ersetzen.

ES SÜDAFRIKA

Der Kampfhubschrauber Rooivalk der
südafrikanischen Luftwaffe ist in der
Stabilisierungsmission MONUSCO im Kongo zum
ersten Mal eingesetzt worden. Als Force

Intervention Brigade bekämpften zwei
Rooivalk Stellungen der M23-Rebellen an
der Grenze zu Ruanda.

Mit ihrer modernen Avionik konnten
sie sich den feindlichen Stellungen nähern,
um unerwartet die Wolken zu durchstossen
und mit 70-mm-Raketen anzugreifen. Der

Südafrikanischer Kampfhubschrauber
Rooivalk besteht Feuerprobe MONUSCO.

Rooivalk wurde zwischen 1984 und 1990

entwickelt und 1999 bei der Truppe eingeführt.

Der von zwei Turbinen angetriebene
Hubschrauber kann mit einem maximalen
Startgewicht von 8,7 Tonnen bis zu 315

km/h schnell und 700 km weit fliegen. Die
Bewaffnung besteht aus einer 20-mm-
Bordkanone sowie gelenkten bzw. unge-
lenkten Luft-Boden- und Luft-Luft-Raketen.
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